
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Neues Ausbildungszentrum „Koehler Group Paper Campus“ in Oberkirch  

eröffnet 

▪ Modernes Ausbildungszentrum am Firmenhauptsitz der Koehler-Gruppe  

▪ Mehr Ausbildungsfläche für steigende Ausbildungszahlen 

▪ Investition stärkt Fachkräftesicherung und regionale Nachwuchsförderung  

Oberkirch, 11.12.2025 – Nach einer sechsmonatigen Umbau- und Sanierungsphase hat die Koehler-

Gruppe den neuen Paper Campus am Firmenhauptsitz in Oberkirch eröffnet. Das moderne Ausbildungs-

zentrum für papiertechnische Ausbildungsberufe bietet auf einer Fläche von 455 Quadratmetern eine zu-

kunftsorientierte Lernumgebung für Auszubildende und Studierende. Mit einer Investition von  

1,1 Millionen Euro setzt das Unternehmen, das unter anderem für die Herstellung von Spezialpapieren 

bekannt ist, ein starkes Zeichen für die Fachkräftesicherung und die Weiterentwicklung der Branche.  

Der Campus in direkter Nähe zur Papierproduktion ist mit modernster Technik ausgestattet – von Blattbil-

dungseinheiten für die Papierherstellung bis hin zu Laborinseln für die Papierprüfung. Das Raumkonzept 

beinhaltet außerdem einen Schulungsraum, PC-Arbeitsplätze für die Azubis, ein großzügiges Büro für die 

drei hauptamtlichen Ausbilder, eine Lerninsel mit Medienwand und einen Aufenthaltsraum mit Küche.  

Neben praxisnaher Ausbildung in den Berufen Papiertechnologe (m/w/d) und Maschinen- und Anlagen-

führer (m/w/d) werden auch Studierende des dualen Studiengangs Sustainable Science and Technology 

betreut. Außerdem werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Produktion in ihrer papiertechni-

schen Weiterbildung begleitet.  

Zwei Ausbildungszentren innerhalb eines Jahres 

„Mit dem Paper Campus investieren wir nicht nur in Räume und Maschinen, sondern vor allem in die Zu-

kunft unserer Auszubildenden und unserer Branche. Der Ausbildungscampus soll Begeisterung wecken – 

für das Material Papier, für Technik und für die vielseitigen Möglichkeiten, die unsere Branche bietet“, sagt 

Simone Wölfle, Leiterin Ausbildung und Personalentwicklung.  

Bereits im vergangenen Jahr eröffnete Koehler den Tech Campus in Willstätt für die betriebstechnische 

Ausbildung. Mit dem neuen Paper Campus folgt nun die zweite große Investition innerhalb eines Jahres – 

ein klares Bekenntnis zur Nachwuchsförderung und zur Region.  

 
 

  



 

 
 

 

Abbildung: Die Beteiligten am Koehler Group Paper Campus zusammen mit den Auszubildenden bei der 

feierlichen Eröffnung. Am Buzzer v.l.n.r. Birgit Braun (Projektleiterin Planung Bau – Zentrale Anlagentech-

nik), Bernd Heidenreich (Ausbilder Papiertechnik), Faruk Tascioglu (Ausbilder Papiertechnik), Kai Furler 

(Vorstandsvorsitzender), Simone Wölfle (Leiterin Ausbildung und Personalentwicklung), Frank Lendowski 

(Vorstand Finanzen und Verwaltung) und Dr. Stefan Karrer (Vorstand Technik). Quelle: Koehler-Gruppe  

 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 

Mit dem Paper Campus leistet die Koehler-Gruppe ihren Beitrag, um die Nachhaltig-
keitsziele im Bereich „Erfolgsfaktor Mensch“ zu erreichen. 

 

  



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-

geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbst-durch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 

Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 

2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 

den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2024 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-

resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 

Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird.  

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 

Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern.  

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/

